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Anhörung zum Thema "Zeitpolitik" der Enquetekommission V zur Zukunft 
der Familienpolitik hier: Frageblock V Kita und Schule 

Sehr geehrte Frau Gödecke, 

zunächst möchte ich mich bei Ihnen und Frau Hack recht herzlich für die Einla
dung zur Anhörung der Enquetekommission zum Thema "leitpolitik" bedanken. 
Wir nehmen gerne an dieser Veranstaltung teil, haben jedoch angesichts des um
fassenden Kreises der eingeladenen Sachverständigen auf eine schriftliche Stel
lungnahme verzichtet Ich möchte stattdessen aus der Sicht der branchenbezo
gen zuständigen Gewerkschaft zu Aspekten des Frageblock V "Schule und Kita" 
in der kurzen Briefform Stellung nehmen. 

Ver.di tritt aktiv für die Aufwertung der Sozial- und Erziehungsberufe ein. Wir tun 
dies nicht nur in tariflichen Auseinandersetzungen. Vielmehr haben wir uns in der 
Vergangenheit auch an entsprechenden fachlichen Diskursen beteiligt Einige 
Fragen des Block V zielen auf neue "Betreuungsarrangements" für Kinder und 
die Ausweitung und Flexibilisierung der Öffnungs- und Betreuungszeiten in Kitas. 
Hierzu ist aus unserer Sicht zu beachten: 

• Die Belastung der Beschäftigten in den Bildungs- und Betreuungseinrich
tungen macht es erforderlich, jegliche Ausweitung und Flexibilisierung der 
Öffnungszeiten und Betreuungsangebote mit einer Anpassung der Rah
menbedingungen (Personalschlüssel, Gruppengrößen, Konzeptionen) 
dieser Tätigkeiten zu verknüpfen. 

• Ohne zusätzliche Finanzmittel wird es weder den Kommunen , noch ande
ren Trägern möglich sein solche neuen Formen auf qualitativ hohem Ni
veau anzubieten. 
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Eine Angebotserweiterung ohne Ressourcenanpassung führt zur Ausdün
nung des Personalschlüssels und damit unweigerlich zu Qualitätseinbu
ßen bei der Betreuung und Erziehung sowie zu einer weiteren Verschär
fung der ohnehin angespannten Belastungssituation der Beschäftigten . 

• Ich möchte in diesem Zusammenhang zudem darauf hinweisen , dass der 
überwiegende Teil der Beschäftigten in Bildungs- und Betreuungseinrich
tungen Frauen mit Familien, bzw. Kindern sind. Es wird eine Herausforde
rung sein, "Betreuungsarrangements" zu finden, die deren Zeitsystem und 
-planung durch veränderte Öffnungs- und Arbeitszeiten nicht negativ be
einflussen, bzw. unmöglich machen. 

• Wir haben den Eindruck gewonnen, dass die Fragestellungen des Blocks 
V den wachsenden Bereich der Offenen Ganztagsschulen noch nicht hin
reichend in den Blick nehmen. Dieser bedarf aber dringend der politischen 
Aufmerksamkeit, um diese familienpolitisch wichtige neue Schulform quali
tativ weiter zu entwickeln . 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn sie diesen Brief den Kommissionsmitgliedern zu
gänglich machen würden. 

Mit freundlichen Grüßen 

~t-
ßabrrele Schmidt 
't:,~bezirksleiterin ver.di NRW 


